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LTG Induktionsgeräte dürfen nur nach sorgfältigem Studium dieser Anleitung betrieben werden!
Die Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten!

Sicherheitshinweise
Das Gerät erfüllt alle einschlägigen Sicherheitsvorschriften.

Installation undWartung vonKlimageräten können gefährlich sein, da hohe Drücke vorhanden
sind und elektrische Teile unter Spannung stehen. Aus diesen Gründen darf die Installation,
Wartung undReparatur nur von geschultemund qualifiziertemPersonal durchgeführtwerden.

Sicherheitshinweise in den technischenUnterlagen undauf EtikettenamGerät sind zubeachten.

Die elektrischen Anschlüsse eventueller Regelgeräte dürfen nur von hierzu befugten Personen
entsprechend den örtlichen Sicherheitsvorschriften hergestellt, abgebaut oder geändertwerden.

Das Gerät darf zu Reinigungs--, Wartungs--, und Reparaturzwecken nur geöffnet werden, bzw.
die Abdeckungen und Verkleidungen (Luftauslass) dürfen nur entfernt werden, wenn sämtliche
stromführende Verbindungen allpolig vom Netz getrennt sind.

DieWärmetauscher sind inNormalausführung fürdenBetriebmit 10bar zugelassen(Prüfdruck
16 bar). Von hohemWasserdruck könnenGefahren ausgehen. Deshalb sind höhere Drücke nur
mit Genehmigung der LTG Aktiengesellschaft zulässig. Schutzbrille tragen.

Vorsicht bei Arbeiten andenWärmetauschern.DieWärmetauscherlamellen sowie dieGehäuse-
teile sind scharfkantig. Handschuhe bei Arbeiten und Transport tragen.

Bei Arbeiten über Kopf Schutzmaßnahmen gegen herabfallende Teile treffen.

Die bauseitigeVerkleidungdient auchals Schutzeinrichtungunddarfnur zuWartungs-- undRei-
nigungsarbeiten entfernt werden.

Die Geräte und Aufhängungen dürfen nicht zusätzlich belastet sein, da sonst die Festigkeit nicht
ausreichend sein könnte.

Die Wassertemperatur kann im Heizfall 80 _C erreichen. Die wasserführenden Teile sind heiß
und dürfen nicht mit den Händen berührt werden, da dies zu Brandverletzungen führen kann.

- Wenn das Gerät mechanisch beschädigt wurde oder einen Wasserschaden erlitt,

- Wenn die Aufhängung oder Verkleidung deutlicheKorrosions-- oder Alterungsschä-
den aufweisen,

darf das Gerät erst nach Überprüfung und nach der notwendigen gründlichen Instandsetzung
durch einen Fachmann weiter betrieben werden.
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1. Transport und Lagerung
Das Gerät muss grundsätzlich unter trockenen und staubfreien Umgebungsbedingungen transportiert, gela-
gert, aufgestellt und betrieben werden.

Die Geräte werden auf Euro-- oder Einwegpaletten gestapelt und mit Bändern gesichert. Die Paletten können
mit Staplern und Kranen transportiert werden.

Um eine Verschmutzung oder Beschädigung am Gerät zu vermeiden, darf die Verpackung erst unmittelbar
vor der Montage auf der Baustelle entfernt werden.

Die Schutzplatte (Spanplatte) dientdemSchutz desGerätesvor Schmutzund
Beschädigungen und darf während der Bauphase nicht entfernt werden!

Falls eine Entfernung der Schutzplatte -- z.B. zur Montage oder Kontrolle der flexiblen Wasseranschluss--
Schläuche -- unumgänglich ist, muss sie unmittelbar nach der durchgeführtenArbeit wieder in der ursprüngli-
chen Position (saubere Seite nach unten) eingelegt werden. Dabei muss darauf geachtet werden, dass weder
beim Abheben oder Auflegen der Schutzplatte noch während der Arbeiten am Gerät Schmutz in das Gerät
gelangen kann.

DerGitterrost darf erst dann gegen die Schutzplatte ausgetauscht werden, wenn keine Verschmutzungen oder
Beschädigungenmehr stattfinden können, z.B. durch nachfolgendeArbeiten ambzw. imUmfeld desGerätes.

Die LTGAktiengesellschaft haftet nicht fürVerschmutzungen oderBeschä-
digungen am Gerät.

1.1 Transportanweisung
Beim Transport müssen die Geräte sachgemäß behandelt werden.

Sie dürfen nicht geworfen, stoßartig auf den Untergrund aufgesetzt oder gegen andere Gegenstände oder
Wände gestoßen werden.

Es ist darauf zu achten, dass die Geräte beim Transport sicher befestigt sind und nicht durch andere Gegen-
stände beschädigt werden können.

Beim Transport von Hand sollten die Einzelgeräte von min. 2 Mann getragen werden.
Die Verpackung ist nicht witterungsbeständig.

1.2 Lagerung
Bei der Lagerung müssen die Geräte gegenWitterungseinflüsse und Feuchtigkeit und sonstige Einflüsse, die
Beschädigungen hervorrufen können, vollständig geschützt werden.

Der Lagerort muss folgende klimatische Bedingungen erfüllen:

Temperatur zwischen + 5 _C und + 55 _C mit max. 90 % relativer Feuchte (nicht betauend).
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2. Funktion
Das Induktionsgerät Typ HFB ist ein Umluftgerät zur Kühlung (2 -- Leiter) bzw. zur Kühlung und Heizung
(4-- Leiter).

Es ist entwickelt worden für den Einbau in Doppelböden in Büroräumen, Versammlungsräumen, Hotelzim-
mern und anderen geschlossenen Räumen zur Aufbereitung von Raumluft.

Die Primärluft, die aufbereitete Außenluft der mechanischen Lüftungsanlage, wird über einen ausbaubaren
Düsenkasten mit auswechselbaren Düsen (nur bei Kunststoffdüsen) geführt.

Die damit erzeugten Primärluftstrahlen induzieren einen mehrfach höheren Sekundärluftstrom, bestehend
aus Raumluft, die zuvor über einen flachliegenden Wärmetauscher angesaugt worden ist.
Nach einer 90_ Umlenkung wird der so entstandene Mischluftstrom über ein Bodengitter fassadennah senk-
recht nach oben dem Raum zugeführt.

Dieser Zuluftstrom vermischt sich dort im Sommer mit der warmen Raumluft vor der Fassade, imWintermit
der abfallenden Kaltluft vor dem Fenster (fassadennahe Mischströmung).
Im Kühlfall schiebt sich der Zuluftstrom nach der Mischzone als Quelllüftung durch den Raum.
Das Gerät kann zur Raumheizung bei abgeschalteter RLT--Anlage als Unterflurkonvektor betrieben werden.

Der Transport der thermischen Energie zum Wärmetauscher erfolgt durch Wasser.

Die Auslegung der Anlage sollte aus hygienischen Gründen so erfolgen, dass die Schwitzwasserbildung im
ordnungsgemäßen Betrieb nicht eintritt.

Die Regelung der Leistung erfolgt wasserseitig über Ventile.

Für die technische Auslegung der Geräte sind die kalorische Leistung, die Schallleistungsdaten und der Luft-
volumenstrom von Bedeutung.

Die kalorische Leistung der Geräte wird durch die Drehzahl des Ventilators, dieWassermenge und die Ventil-
stellung bestimmt, die über eine Regeleinrichtung geregelt werden kann.

Ausführungen

Das LTG--Bodeninduktionsgerät Typ HFB ist in zwei Ausführungen erhältlich:

HFB--Z
Ausführung mit zweireihigem Wärmetauscher für hohe kalorische Leistungen bei hohen Primärluftmengen

HFB--D
Ausführung mit dreireihigem Wärmetauscher für hohe kalorische Leistungen bei niedrigen Primärluftmengen

Beide Ausführungen sind in gleichen Baulängen und mit gleichen Gitterbreiten erhältlich.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Induktionsgerät Typ HFB ist bestimmt für den Einsatz in Innenräumen.

Es ist für Umgebungsbedingungen von +5 _C bis +40 _C und einer maximalen rel. Feuchte von 90% (nicht
betauend) zugelassen.

Die maximale zulässige Vorlauftemperatur ist auf +80 _C beschränkt.
Abweichende Betriebsbedingungen erfordern eine schriftliche Sonderfreigabe der LTG Aktiengesellschaft.

Für Schäden die aus einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung resultieren, haftet die LTGAktiengesell-
schaft nicht.
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3. Technische Daten

3.1 Abmessungen und technische Daten

Abmessungen Typ HFB-D

Schnitt X--X
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Isometrische Darstellung

dargestellt:
Ausführung mit Alu--Linearrost
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4 x DN 40
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Füße
höhenverstellbar

Fussbefestigungslasche

Achtung!
Düsenrohr nicht
als Auflage nutzbar

32
0
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HZG--VL
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F
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Draufsicht

Zuluft

Raumluft

Primärluft

BG A B C F

630 988 626 593 40

800 1198 856 763 95

1000 1398 1056 963 95

1250 1598 1256 1163 95

Ausführung: E H I Gmin

Edelstahlgitter:
Alu--Rollrost:
Alu--Linearrost:

305
308
308

44
48
48

55
59
59

187
191
191
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Technische Daten Typ HFB-D, 4-Leiter System

Baugröße 630

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

35 150 21 27 12 17 10

180 100/1,2 100/1,8

170 120

35 250 22 28 12 20 12 200 120

45 150 24 30 15 21 13 210 150

45 250 26 32 15 26 16 260 150

60 150 26 32 20 28 18 280 200

60 250 28 34 20 33 20 330 200

80 150 28 34 27 32 20 320 270

80 250 33 39 27 36 22 360 270

100 150 31 37 33 34 21 340 330
100 250 33 39 33 39 24 380 330

Baugröße 800

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

45 150 22 28 15 25 15

225 120/2,5 120/3

250 150

45 250 23 29 15 31 19 310 150

60 150 24 30 20 34 20 340 200

60 250 25 31 20 39 24 390 200

80 150 26 32 27 38 23 380 270

80 250 30 36 27 43 26 430 270

100 150 29 35 33 40 25 400 330

100 250 31 37 33 46 28 460 330

120 150 32 38 40 43 26 430 400

120 250 34 40 40 48 29 480 400

1) bei 16_CWasservorlauftemperatur; 26_CAnsaugtemperatur vorWärmetauscher, nicht kondensierender
Betrieb (Ansaugtemperatur kann von Raumtemperatur abweichen)

2) bei 16_C Primärlufttemperatur und 26_C Lufteintrittstemperatur
3) bei 70_C Wasservorlauftemperatur und 20_C Lufteintrittstemperatur
4) Akustische Angaben mit Kunststofdüsen; bei Aluminiumdüsen Werte ca. 3 dB höher

VP -- Primärluftvolumenstrom (10%)

p -- stat. Druck am Primärluftstutzen

LA18 -- Schalldruckpegel
bei 18m2 Sabine Raumabsorption

LwA -- Schallleistungspegel3 dB(A)
(mit Kunststoffdüsen)

QkP -- Kühlleistung Primärluft

tP -- Temperaturdifferenz zwischen
Raumluft-- u. Primärlufttemperatur

Qk -- Kühlleistung sekundär
(über Wärmetauscher)

Qh -- Heizleistung

t -- Temperaturdifferenz zwischen
Ansaugtemp. vor Wärmetauscher
und Wasservorlauf

QEk -- Heizleistung Eigenkonvektion

wok -- Nennwassermenge bei Kühlleistung

woh -- Nennwassermenge bei Heizleistung

pw -- wasserseitiger Druckverlust
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Technische Daten Typ HFB-D, 4-Leiter System

Baugröße 1000

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

60 150 22 28 20 40 24

280 150/4 150/4,6

400 200

60 250 24 30 20 47 28 470 200

80 150 26 32 27 46 27 460 270

80 250 29 35 27 52 31 510 270

100 150 28 34 33 50 30 500 330

100 250 31 37 33 55 33 550 330

120 150 30 36 40 53 32 530 400

120 250 33 39 40 58 35 580 400

140 150 32 38 47 56 33 560 470
140 250 35 41 47 60 36 600 470

Baugröße 1250

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

80 150 25 31 27 53 32

345 180/5,8 180/7,5

530 270

80 250 28 34 27 58 35 580 270

100 150 27 33 33 57 34 570 330

100 250 30 36 33 61 37 610 330

120 150 30 36 40 62 38 620 400

120 250 32 38 40 67 41 670 400

140 150 31 37 47 68 42 680 470

140 250 34 40 47 71 44 710 470

160 150 35 40 53 73 45 730 530

160 250 36 43 53 76 47 760 530

1) bei 16_CWasservorlauftemperatur; 26_CAnsaugtemperatur vorWärmetauscher, nicht kondensierender
Betrieb (Ansaugtemperatur kann von Raumtemperatur abweichen)

2) bei 16_C Primärlufttemperatur und 26_C Lufteintrittstemperatur
3) bei 70_C Wasservorlauftemperatur und 20_C Lufteintrittstemperatur
4) Akustische Angaben mit Kunststofdüsen; bei Aluminiumdüsen Werte ca. 3 dB höher

VP -- Primärluftvolumenstrom (10%)

p -- stat. Druck am Primärluftstutzen

LA18 -- Schalldruckpegel
bei 18m2 Sabine Raumabsorption

LwA -- Schallleistungspegel3 dB(A)
(mit Kunststoffdüsen)

QkP -- Kühlleistung Primärluft

tP -- Temperaturdifferenz zwischen
Raumluft-- u. Primärlufttemperatur

Qk -- Kühlleistung sekundär
(über Wärmetauscher)

Qh -- Heizleistung

t -- Temperaturdifferenz zwischen
Ansaugtemp. vor Wärmetauscher
und Wasservorlauf

QEk -- Heizleistung Eigenkonvektion

wok -- Nennwassermenge bei Kühlleistung

woh -- Nennwassermenge bei Heizleistung

pw -- wasserseitiger Druckverlust
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Wasserseitiger Druckverlust und Kühlleistung bei verschiedenen Wassermengen
Typ HFB-D
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Wasserseitiger Druckverlust und Heizleistung bei verschiedenen Wassermengen
Typ HFB-D
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Abmessungen Typ HFB-Z

Schnitt X--X

AusblasbreiteB

Dämmstreifen bauseits
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ns
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X

X

Draufsicht
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Technische Daten Typ HFB-Z, 4-Leiter System

Baugröße 630

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

35 150 <22 <28 12 16 13

165 100/3 100/2

160 120

35 250 <22 <28 12 18 15 180 120

45 150 <22 26 15 17 15 170 150

45 250 23 29 15 20 17 200 150

60 150 24 30 20 22 19 220 200

60 250 27 33 20 25 21 250 200

80 150 28 34 27 29 25 290 270

80 250 30 36 27 33 28 330 270

100 150 33 39 33 35 30 350 330
100 250 35 41 33 39 34 390 330

Baugröße 800

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]

Qk
1

)

[W]

QkP
2)

[W]

45 150 <20 23 15 19 16

210 120/5 120/3.3

190 150

45 250 <20 25 15 23 19 230 150

60 150 <20 25 20 25 21 250 200

60 250 22 28 20 29 25 290 200

80 150 23 29 27 33 28 330 270

80 250 27 33 27 38 32 380 270

100 150 28 34 33 40 34 400 330

100 250 31 37 33 45 38 450 330

120 150 32 38 40 47 39 470 400

120 250 35 41 40 53 45 530 400

1) bei 16_CWasservorlauftemperatur; 26_CAnsaugtemperatur vorWärmetauscher, nicht kondensierender
Betrieb (Ansaugtemperatur kann von Raumtemperatur abweichen)

2) bei 16_C Primärlufttemperatur und 26_C Lufteintrittstemperatur
3) bei 70_C Wasservorlauftemperatur und 20_C Lufteintrittstemperatur
4) Akustische Angaben mit Kunststofdüsen; bei Aluminiumdüsen Werte ca. 3 dB höher

VP -- Primärluftvolumenstrom (10%)

p -- stat. Druck am Primärluftstutzen

LA18 -- Schalldruckpegel
bei 18m2 Sabine Raumabsorption

LwA -- Schallleistungspegel3 dB(A)
(mit Kunststoffdüsen)

QkP -- Kühlleistung Primärluft

tP -- Temperaturdifferenz zwischen
Raumluft-- u. Primärlufttemperatur

Qk -- Kühlleistung sekundär
(über Wärmetauscher)

Qh -- Heizleistung

t -- Temperaturdifferenz zwischen
Ansaugtemp. vor Wärmetauscher
und Wasservorlauf

QEk -- Heizleistung Eigenkonvektion

wok -- Nennwassermenge bei Kühlleistung

woh -- Nennwassermenge bei Heizleistung

pw -- wasserseitiger Druckverlust
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Technische Daten Typ HFB-Z, 4-Leiter System

Baugröße 1000

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]
Qk

1)

[W]
QkP

2)

[W]

60 150 21 27 20 34 28

260 150/10 150/6

340 200

60 250 23 29 20 39 33 390 200

80 150 23 29 27 38 32 380 270

80 250 26 32 27 44 37 440 270

100 150 28 34 33 43 36 430 330

100 250 30 36 33 49 41 490 330

120 150 32 38 40 47 39 470 400

120 250 34 40 40 54 45 540 400

140 150 35 41 47 51 43 510 470
140 250 37 43 47 58 49 580 470

Baugröße 1250

VP
[m3/h]

p
[Pa]

LA184)
[dB(A)]

LwA4)
[dB(A)]

QkP/
tP

[W/K]

Qk/t1)
[W/K]

Qh /t
[W/K]

QEk
3)

[W]
wok/pw

[kg/h]/[kPa]
woh/pw

[kg/h]/[kPa]

Qk
1

)

[W]

QkP
2)

[W]

80 150 22 28 27 45 36

325 180/16 180/10

450 270

80 250 25 31 27 51 43 510 270

100 150 24 30 33 52 44 520 330

100 250 27 33 33 59 50 590 330

120 150 28 34 40 56 47 560 400

120 250 31 37 40 63 53 630 400

140 150 32 38 47 60 51 600 470

140 250 35 41 47 68 58 680 470

160 150 35 41 53 65 55 650 530

160 250 38 44 53 73 62 730 530

1) bei 16_CWasservorlauftemperatur; 26_CAnsaugtemperatur vorWärmetauscher, nicht kondensierender
Betrieb (Ansaugtemperatur kann von Raumtemperatur abweichen)

2) bei 16_C Primärlufttemperatur und 26_C Lufteintrittstemperatur
3) bei 70_C Wasservorlauftemperatur und 20_C Lufteintrittstemperatur
4) Akustische Angaben mit Kunststofdüsen; bei Aluminiumdüsen Werte ca. 3 dB höher

VP -- Primärluftvolumenstrom (10%)

p -- stat. Druck am Primärluftstutzen

LA18 -- Schalldruckpegel
bei 18m2 Sabine Raumabsorption

LwA -- Schallleistungspegel3 dB(A)
(mit Kunststoffdüsen)

QkP -- Kühlleistung Primärluft

tP -- Temperaturdifferenz zwischen
Raumluft-- u. Primärlufttemperatur

Qk -- Kühlleistung sekundär
(über Wärmetauscher)

Qh -- Heizleistung

t -- Temperaturdifferenz zwischen
Ansaugtemp. vor Wärmetauscher
und Wasservorlauf

QEk -- Heizleistung Eigenkonvektion

wok -- Nennwassermenge bei Kühlleistung

woh -- Nennwassermenge bei Heizleistung

pw -- wasserseitiger Druckverlust
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Wasserseitiger Druckverlust und Kühlleistung bei verschiedenen Wassermengen
Typ HFB-Z
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Wasserseitiger Druckverlust und Heizleistung bei verschiedenen Wassermengen
Typ HFB-Z

BG 1250
BG 1000
BG 800
BG 630
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3.2 Kalorische Leistungsdaten
Die kalorischen Leistungsdaten wurden an einem Leistungsprüfstand im LTG --Versuchslabor ermittelt.
Die Angaben gelten unter folgenden Bedingungen:
- betriebswarmer, stationärer Zustand des Gerätes
- eingeschwungener, stationärer Zustand bei den Messungen
- im Kühlfall keine Betauung des Wärmetauschers
- Wasser ohne Zusätze (Trinkwasserqualität)*
- Wasservorlauftemperaturen von 12 _C -- 16 _C im Kühlfall und 50 _C -- 60 _C im Heizfall

Verwendete Konstanten:
- spez. Wärmekapazität des Wassers 4186 J/(kgK)
- spez. Wämekapazität der Luft 1004 J/(kgK)
- Luftdichte 1,2 kg/m3

Zur einfachenÜbertragbarkeit werden die spezifischen kalorischen Leistungen angegeben, das sind die abso-
luten kalorischen Leistungen bezogen auf die Temperaturdifferenz zwischenWassereintritt und Ansaugtem-
peratur vor Wärmetauscher.

Diese Leistungen in den Tabellen gelten nur für eine bestimmte Nennwassermenge, die für die jeweiligen
Typen und Baugrößen angegeben ist.

In den Korrekturkurven werden die veränderten Leistungen bei anderenWassermengen bezogen auf die Lei-
stungen bei Nennwassermenge graphisch dargestellt.

Die Volumenströme wurden rechnerisch ermittelt und haben eine Abweichung von ca. 10%.

* Zusatz von Äthylenglykol zur Absenkung der Gefriergrenze:

ZurAbsenkung derGefriergrenzewird demKühlwasser häufigÄthylenglykol beigemischt.Durch die ge-
ringere spezifische Wärmekapazität des Gemisches wird die Kühlleistung des Gerätes verringert.

3.3 Akustische Daten
Die akustischen Daten wurden in einem schallharten Raum im Versuchslabor der LTG ermittelt.
In den technischen Datenblättern werden für die unterschiedlichen Primärluftvolumenströme/statischen
Drücke am Primärluftstutzen die A--bewerteten Schalldruckpegel LA18 angegeben.

Die Schalldruckpegel gelten für eine Raumabsorptionsfläche von 18m2, was einer Raumabsorption von etwa
6 dB(A) entspricht. Damit lassen sich die Schallleistungspegel einfach berechnen.

LWA = LA18 + 6 dB(A)

Die Werte gelten für ein Gerät, d.h. für eine Raumachse. Werden mehrere Geräte in einem Raum installiert,
erhöht sich der Schalldruckpegel.

Pegelzunahme bei mehreren gleichartigen Schallquellen:

Anzahl gleichartiger Schallquellen 1 2 3 4

Pegelzunahme [dB] 3 5 6

Die Messgenauigkeit liegt bei 10 %

3.4 Hydraulische Daten

Die Wärmetauscher sind für einen Betriebsdruck von max. 10 bar zugelassen (Prüfdruck 16 bar).
Drücke über 10 bar sind nur nach besonderer Vereinbarung möglich.

Die Messung des wasserseitigen Druckverlustes wurde direkt an den Wärmetauscheranschlüssen durchge-
führt. Zusätzliche Widerstände sind zu addieren.

Die Messgenauigkeit liegt bei10 %.
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4. Montage

4.1 Montagehinweise
Das Gerät wird normalerweise wie folgt beschrieben angeliefert:

- Gerät mit komplett eingeschraubten Stellfüßen und locker aufgeschraubten Kontermuttern sowie statt dem
Trittgitter eingelegter Schutzplatte (Spanplatte).

- Anschlussleitungen am Gerät aufgerollt (wenn im LTG--Lieferumfang)

- Evtl. notwendiges Montagematerial und Einzelteile wie z.B. Nieten, Schrauben, Verbindungsbleche, Be-
festigungslaschen, Luftkanal) werden beigelegt.

Folgende Punkte sind bei der Montage der Geräte unbedingt einzuhalten:

- Die Schutzplatte (Spanplatte) darf lediglich zur Montage der Wasseran-
schlüsse entfernt werden. Nach der Montage muss die Schutzplatte bis
zum Einlegen desGitters wieder in dasGerät eingelegt sein, umBeschädi-
gungen und Verschmutzung des Gerätes zu verhindern.

- Arbeiten an Wasseranschlüssen dürfen nur von geschultem Fachper-
sonal vorgenommen werden.

- Bei der Montage der Geräte ist bauseits ein Dämmstreifen zwischen Ge-
rät und Fassade sowie zwischen Gerät und Bodenplatten anzubringen.

- Es ist darauf zu achten, dass dieKontermuttern der Standfüßemit einem
Drehmoment von 3 Nm angezogen sind.

- Es ist darauf zu achten, dass beim Fixieren der Geräte am Boden durch die
mitgelieferten Befestigungswinkel eine Schalldämmung an der Winkel-
unterseite angebracht wird, um Schallübertragungen zu verhindern.

4.2 Aufstellen des Gerätes
Bei der Montage des Gerätes muss darauf geachtet werden, dass:

- Die Stellfüße voreingestellt werden, damit dasEigengewicht desGerätes nicht vomAußenluft--Stutzen son-
dern von den Stellfüßen aufgenommen wird.

- Die Kontermuttern der Stellfüße mit einem Drehmoment von 3 Nm angezogen werden.

- Das Gerät gegen ein horizontales Verrutschen gesichert wird,
z.B. mit den als Zubehör erhältlichen Befestigungslaschen.

- Keine anderweitigen Bauteile am Gerät befestigt oder angebaut
werden, die von der LTG Aktiengesellschaft nicht vorher freige-
gebenen wurden.

- Keine direkte Verbindung bzw. Berührung vom Gerät zum Roh-
boden vorhanden ist, außer der dafür vorgesehenen Stellfüße, um
eine Schall-- bzw. Trittschallübertragung zu vermeiden.

- Keine direkte Verbindung bzw. Berührung vom Gerät zur Fas-
sade und demAnsaugkanal vorhanden ist, umSchallübertragung
zu vermeiden, außer über dafür vorgesehene Dichtungen (diese
müssen nach VDE 6022 hydrophob und geschlossenporig sein).

Legen des Fußbodens

- BeimLegen des Fußbodens ist darauf zu achten, dass kein direkter Kontakt der Bodenplattenmit demGerät
besteht, d.h. die Bodenplatten dürfen nicht direkt auf das Gerät aufgelegt werden oder es seitlich berühren.
Esmuss sichergestellt sein, dass einSchalldämmelement zwischengelegtwird bzw. die Trennfuge zwischen
Gerät und Doppelbodenplatten mit einer geeignete Dichtung (wie zuvor beschrieben) abgedichtet wird.
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4.3 Wasseranschlüsse

Die Verschlussstopfen amWärmetauscher müssen vor demWasseranschluss
entfernt werden!

Die Geräte besitzen Wärmetauscher mit Rohren aus Kupfer und Lamellen aus Aluminium für den 4--Leiter
Betrieb mit getrennten Heiz--und Kühlkreisläufen oder für den Zwei--Leiter Betrieb.

Die Wärmetauscher sind für Drücke bis 10 bar zugelassen (andere Drücke auf Anfrage)

Die Wasseranschlüsse werden je nach Gerätetyp in folgenden Ausführungen geliefert:
1. Anschluss Kupfer mit 12mm Aussendurchmesser.

Dieser Anschluss ist nur für flexiblen Anschluss mit Schnellkupplungen geeignet.

2. Anschluss 1/2” Innengewinde konisch dichtend.

Es sindunbedingt dieMontagehinweise zudenWasseranschlüssen, die imGe-
rät aufgeklebt sind, zu beachten.

Die Anschlüsse müssen spannungsfrei ausgeführt werden.

Für die Anschlussleitungen müssen Ausdehnungsmöglichkeiten bestehen.

Achtung:
Bevor Wasser in das Gerät geleitet wird, muss unbedingt der korrekte und
dichte Sitz der flexiblen Wasseranschlussschläuche überprüft werden, auch
wenn die Schläuche am Wärmetauscher bereits vormontiert sind.
Die Schläuche könnten sich z.B. durchdenTransport oder bei der Installation
des Gerätes auf der Baustelle gelockert haben.

Als Regelventile und Absperrventile können handelsübliche Ventile verwendet werden.

Beim Anschließen ist darauf zu achten, dass die Wärmetauscherrohre nicht durch Knicken, Verdrehen etc.
beschädigt werden. Die verbindenden Leitungsteile müssen hierzu exakt fluchten.

Um die in der Geräteauslegung festgelegte Wassermenge einstellen zu können, muss im allgemeinen eine
Reguliermöglichkeit oder ein Drosselkonus vorgesehen werden. Nur bei gleichen Geräten mit gleichenWas-
sermengen und gleichenDruckabfällen kann bei Tichelmann-System auf die Regulierung an jedemeinzelnen
Gerät verzichtet werden. In diesem Falle ist eine strangweise Regulierung ausreichend. Andernfalls ist für
jeden Wärmetauscher eine Reguliermöglichkeit vorzusehen.

Ist es notwendig, einenWärmetauscher auszubauen ohne das Netz oder einen Strang zu entwässern, muss für
2 bzw. 4 Absperrorgane pro Gerät gesorgt werden. Hierzu können handelsübliche Absperrventile verwendet
werden.

Die Entlüftung in der Verschraubung amGerät ist nur auf besondere Anforderung vorgesehen. Die Erfahrung
hat gezeigt, daß dieWassergeschwindigkeit imWärmetauscher ausreicht, umLuftblasen mitzunehmen. Eine
strangweise Entlüftung ist normalerweise ausreichend. Im Notfall kann evtl. durch leichtes Lösen der norma-
len Verschraubung entlüftet werden.

Wegenmöglicher Schwitzwasserbildung sollten die Anschlüsse zu demWärmetauscher für die Kühlung iso-
liert werden, z. B. mit Armaflex-Isolation.
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Die Seite des Wasseranschlusses ist bei der Bestellung der Geräte festzulegen. Bei einigen Geräten können
die Anschlüsse nach Lösen von 4 Schrauben notfalls bei der Montage noch verändert werden.

Der Anschluss der Wärmetauscher ist wie folgt auszuführen

-- Stehende Wärmetauscher: Vorlauf unten, Rücklauf oben

-- Liegende Wärmetauscher: Vorderseite des Gerätes: Vorlauf, Rückseite des Gerätes: Rücklauf

Beispiel für Wasseranschluss mit flexiblem Schlauch
(Schnellkupplung Anschluss an Wärmetauscher)

Schlauch nicht isoliert, bei isolierten Schläuchen ändern sich die Maße entsprechend der Isolierung.
(Isolierung 10 mm Armaflex)

 Schlauch für Anschluss an Wärmetauscher mit glattem Rohrende Ø 12 mm,
Anschlussarten Schnellkupplung, Schnellkupplung mit Entlüftung

 verschiedene Schlauchanschlussvarianten, Gewinde--Ø nach Kundenwunsch oder Standard 1/2“
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 

 Ø
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Beispiel für Wasseranschluss
mit Übergangsstück -LTG Bez. VSG 10/2 EH (mit Entlüftung)-, Durch-
gangsventil und flexiblen Schlauch

min.35

m
in
.3
5

min. R 50

 

Ø
15

D
N
10

Schlauch nicht isoliert, bei isolierten Schläuchen ändern sich die Maße entsprechend der Isolierung.

 Schlauch für Anschluss an Eck--oder Durchgangsventil
Anschlussart: AGK, Außengewinde 1/2” konisch dichtend

 verschiedene Schlauchanschlussvarianten, Gewinde--Ø nach Kundenwunsch oder Standard 1/2“



Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung
Induktionsgerät Typ HFB

Abschnitt:
Seite:
Datum:

AG--B 204.1
23
Feb. 2010

Das Innovationsunternehmen

LTG Aktiengesellschaft

E LTG Aktiengesellschaft ⋅ Grenzstraße 7 ⋅ D-70435 Stuttgart ⋅  +49 (0711) 8201-0 ⋅ Fax -720
Internet: http://www.LTG-AG.de ⋅ E-Mail: info@LTG-AG.de ⋅ Printed in Germany ⋅ Ausgaben mit früherem
Datum werden hiermit ungültig ⋅ Technische Änderungen vorbehalten ⋅ Former editions are invalid ⋅ Subject to technical modifications.

Beispiel für Wasseranschluss mit Ventil und flexiblem Schlauch
(gerade und 90_ Variante)

Schlauch nicht isoliert, bei isolierten Schläuchen ändern sich die Maße entsprechend der Isolierung.
(Isolierung 10 mm Armaflex)

 Schlauch an Eck-- oder Durchgangsventil,
Anschlussart AGK, Aussengewinde 1/2 “ konisch dichtend

 verschiedene Schlauchanschlussvarianten, Gewinde--Ø nach Kundenwunsch oder Standard 1/2“

 Anschluss zum direkten Einschrauben in den Wärmetauscher bei Eckanschluss,
Anschlussart: Doppelnippel 1/2”--1/2”; Schlauchanschluss UFD, Überwurfmutter 1/2” flach dichtend

 

Beispiel für Wasseranschluss zum direkten Einschrauben in den
Wärmetauscher

Schlauch nicht isoliert, bei isolierten Schläuchen ändern sich die Maße entsprechend der Isolierung.

 Anschluss zum direkten Einschrauben in den Wärmetauscher
Anschlussart: AGK, Außengewinde konisch 1/2”

 verschiedene Schlauchanschlussvarianten, Gewinde--Ø nach Kundenwunsch oder Standard 1/2“

min.150

m
in
.3
5

min. R 50
Ø
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4.3.1 Montagevorschriften für Wasseranschlüsse mit flexiblen Schläuchen

Eine Gewährleistung tritt nur in Kraft bei Beachtung nachfolgender Punkte
und bei Installation unter Berücksichtigung der DIN--EN.
Insbesondere sind korrosive, elektrochemische und bakteriologische Bela-
stungen durch geeignete Schutzvorkehrungen auszuschließen.

- Unter Druck bzw. bei Wärme kann es zu
einer geringfügigen Längenänderung des
Schlauches kommen.
Gerade verlegte Schlauchleitungen müs-
sen deshalb so eingebaut werden, dass
Längenänderungen abgefangen werden.

- Der zulässige Biegeradius Rmin (Tabelle)
darf nicht unterschritten werden, weder
bei Transport, Montage noch im einge-
bauten Zustand.
Kann der Biegeradius nicht eingehalten
werden, ist die Montageart zu ändern.

- Die Mindestlänge ist der folgenden Ta-
belle zu entnehmen.
Bei gebogener Verlegung muss genügend
Schlauchlänge zur Bildung eines offenen
Bogens vorhanden sein, da sonst der
Schlauch an den Anschlüssen abgeknickt
und zerstört wird.

- Die flexible Verbindung darf auf keinen
Fall verdreht oder abgeknickt werden.

- Der Schlauch darf weder bei der Mon-
tage noch im Betrieb mit einer von außen
einwirkenden Zug-- oder Druckbeanspru-
chung belastet werden.

- Starre Anschlüsse (Außengewinde) sind
nach der Befestigung des zweiten An-
schlusses nicht weiter anzuziehen, da der
Schlauch sonst verdreht wird und Be-
schädigungen am Schlauch auftreten
können.

- Für die Dichtheit der Verbindung
(Schlauch/Anschluss) ist grundsätzlich
der Monteur der Schläuche verantwort-
lich.

- Mitgeliefertes Dichtungsmaterial ist vom

richtig falsch
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Lmin

Rmin
D

au
ße
n

Panzerschlauch Oxystop bis + 70 _C (Diffusions--hemmend, Kennzeichnung blauer Flechtstreifen)
Panzerschlauch EPDM bis + 93 _C (Diffusions--offen, ohne Kennzeichnung

DN
Schlauch

DA PN
[bar]

Rmin Lmin Lmin
 = 90_

Lmin
 = 180_

Lmin
 = 360_

06/08 12 15 27 60 140 180 260

10 14 15 40 60 190 250 260

12 18 15 60 80 260 360 550

15 22 12 70 95 300 420 640

19 27 10 80 100 350 480 730

25 34 10 100 125 430 590 900

32 44 10 160 140 650 900 1400

40 54 6 180 160 750 1030 1600

50 64 6 230 210 940 1300 2020

Panzerschlauch Oxyblock
* bei + 30 _C / 10 bar bei + 50 _C (Diffusions--dicht, Kennzeichnung blau--weißer Flechtstreifen)

DN
Schlauch

DA PN
[bar]

Rmin Lmin Lmin
 = 90_

Lmin
 = 180_

Lmin
 = 360_

08 13,5 16 * 110 100 310 490 830

10 16 16 * 130 100 380 580 990

12 17 16 * 150 100 450 680 1150
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4.3.2 Steckverbindung Cuprofit

O--Ring EPDM

Anpressring Polysulfon

Innenring

Außenring Kupfer

Haltering Edelstahl

Rohrverbindung aus Steckfitting und blankem Kupferrohr gemäß EN 1057 und RAL 641/1 bzw. dafür geei-
gnetem Rohrstutzen aus Messing oder Rotguss.

Die eingesetzten Komponenten entsprechen den KTW--Empfehlungen.
Der Coprofit--Steckverbinderwurde inVerbindungmitWielandKupferrohren nach demDVGWArbeitsblatt
W 534 geprüft. Diese dauerhaft dichte Verbindung ist für die Verlegung unter Putz geeignet.

Die Verbindung ist mit einem Spezialwerkzeug im drucklosen Zustand bis zu 3 x lösbar.
Vor erneutem Zusammenstecken eines bereits gelösten Verbinders ist das Dichtelement auf Unversehrtheit
zu prüfen.

Alle Installationen sind nach Abschluss der Montage auf Dichtheit zu prüfen.

Cuprofit--Steckverbinder sind auf Grund der speziellen Konstruktion nicht als Erdungsleiter für elektrische
Anlagen zu verwenden und somit nicht in den Potentialausgleich einzubeziehen.

Max. Betriebsdruck 10 bar / 93_C. Prüfdruck 16 bar / 30_C
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4.4 Primärluft

Anschluss

Alle Geräte haben Primärluftstutzen mit (im Normalfall) 100 mm Außendurchmesser (Sonderausführungen
mit DN 80 bzw. 125 sind möglich). Die Stutzen sind grundsätzlich auf beiden Seiten vorhanden, sodass der
Monteur gegebenenfalls die Anschlussseite ändern kann (bei Bodengeräten Anschluss von vorne).

Der Anschluss kann z. B. mit Flex-- Rohren vorgenommen werden, die mit Schellen befestigt werden. Bei
der Montage der Flex-- Rohre ist darauf zu achten, daß der Klemmhebel sich frei drehen kann. Ein Berühren
von Schelle und Klemmhebel ist unbedingt zu vermeiden.

Aus diesemGrunde sollte ein dünner Flexschlauch verwendet werden, und die Schelle sollte so befestigt wer-
den, daß zwischen Klemmschraube und Bandschelle noch min. 2 mm Luft ist.

Primärluftseitiger Druckabgleich

Eine Möglichkeit zur Primärluft -- Mengeneinstellung ist mit einer Drosselvorrichtung vorgesehen: Diese ist
als Erstausstattung bereits im Stutzen integriert lieferbar (KLI 100/1) oder als Nachrüstung als Zubehör
(KLXG 100/1).

Wird das Zubehör KLXG geliefert, ist darauf zu achten, dass die Drosselvorrichtung befestigt werden muss
und die Baulänge vergrößert wird.

Primärluftmengen -- Kontrolle

Bei der Auslegung der Geräte wird durch die Auswahl der Düsen, die einen genau definierten Ausblasquer-
schnitt haben, der Düsendruck und ein zugehöriger Volumenstrom festgelegt.

Die Luftmenge stimmt also mit der berechneten überein, wenn der vorgegebene Düsendruck vorhanden ist.
Bei der Einregulierung sollte deshalb nachMöglichkeit der Düsendruck amGerät stichprobenmäßig gemes-
sen werden. Die Luftmenge ist am Stutzen selbst nicht zu bestimmen, nur mit einer ausreichenden Mess-
strecke. Sollte deshalb die erwartete Leistung nicht erreicht werden, und diewasserseitigenBedingungen sind
inOrdnung, kannnur derDüsendruck nicht stimmen, da die Düsenquerschnitte,wie zahlreicheLabormessun-
gen zeigen, sehr genau sind.

Mit einemDruckmessgerät kann einfach derDruckbestimmtwerden, indem einSchlauch in eine Düse einge-
führt wird.

Ist nachträglich eine Änderungder Luftmenge nötig, kanndurchAustauschenderDüsen einAusgleich vorge-
nommenwerden (Kunststoffdüsen einfach herausziehen, neueDüsen so vorsichtig eindrehen, dass die Düsen
fest im Blechausschnitt sitzt).



Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung
Induktionsgerät Typ HFB

Abschnitt:
Seite:
Datum:

AG--B 204.1
28
Feb. 2010

Das Innovationsunternehmen

LTG Aktiengesellschaft

E LTG Aktiengesellschaft ⋅ Grenzstraße 7 ⋅ D-70435 Stuttgart ⋅  +49 (0711) 8201-0 ⋅ Fax -720
Internet: http://www.LTG-AG.de ⋅ E-Mail: info@LTG-AG.de ⋅ Printed in Germany ⋅ Ausgaben mit früherem
Datum werden hiermit ungültig ⋅ Technische Änderungen vorbehalten ⋅ Former editions are invalid ⋅ Subject to technical modifications.

Drosselvorrichtung für Primärluft Typ KLX / Typ KLI

Sofern erforderlich, kann zum Einstellen der Primärluftmenge entweder eine Drosselvorrichtung am Ein-
trittsstutzendesGerätes angebrachtwerden (TypKLX100/1, lose zurNachrüstungmitgeliefert) oder alsErst-
ausrüstung bereits im Stutzen integriert (Typ KLI) geliefert werden (bitte bei Bestellung angeben). Die Ver-
wendung dieser Drosselvorrichtungen zur Luftmengeneinstellung ist auf Sonderfälle zu beschränken, wenn
mit anderen Mitteln kein Druckabgleich erreichbar ist.

Nachfolgend sind die Abmessungen der Drosselvorrichtung angegeben. Der freie Querschnitt beträgt 10,7 %.

DasDiagrammauf folgender Seite zeigt denDrosselbereich und den an derDrossel entstehendenSchallpegel.
Das im Raum wahrnehmbare Geräusch ist durch Addition des Geräusches des Klimagerätes und des Geräu-
sches der Drosselklappe mittels des Diagrammes zur Pegeladdition bestimmbar.

Markierung (Stellung der Drosselvorrichtung erkennbar)

92

50

Luftstrom

Drosselvorrichtung KLX (zum nachträglichen Anbringen am Stutzen)

Drosselvorrichtung KLI (im Stutzen integriert)
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Schallpegel der Drosselvorrichtung (Raumdämpfung: 18 m2 Sabine)
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Die Schallpegel der Drosselvorrichtung und
des Klimagerätes können mittels des neben-
stehenden Diagrammes addiert werden.
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4.5 Kondensatanschluss

Die Verschlussstopfen am Kondensatablauf müssen vor dem Anschluss der
Kondensatleitung entfernt werden!

Schwitzwasser tritt dann auf, wenn die Kaltwassertemperatur unter der Taupunkttemperatur der Umgebungs-
luft liegt. LTG Induktionsgeräte und LTG Ventilatorkonvektoren sind standardmäßig nicht für den Konden-
satbetrieb konstruiert, deshalb muss bei der Einstellung der Wasservorlauftemperatur auf Taupunktunter-
schreitung geachtet werden, ggf. muss die Wassertemperatur entsprechend der Außenluftfeuchte gleitend
geregelt werden. Als Sonderausführung sind die Geräte in einer isolierten Ausführung für den kondensieren-
den Betrieb erhältlich (bei Projektierung und Bestellung beachten).
In jedem Fall müssen die nachfolgenden Hinweise beachtet werden:

 Klimaanlage mit zentraler Kühlung und Entfeuchtung (Wassertemperatur > 13 _C)

Bei einer bestimmten Wasservorlauftemperatur kommt es zur Kondensatbildung, weil der Taupunkt der
Raumluft unterschritten wird. Dieser Taupunkt ist abhängig von dem Feuchtegehalt der Raumluft. Aller-
dings kann dieWasservorlauftemperatur 1--2 K unter dem Taupunkt der Luft liegen, da die Lufttemperatur
an den Rohren höher ist als die Wassertemperatur.
Werden die Räume mit einer maximalen Zuluftfeuchte von z. B. 8,5 g/kg Ltr belüftet, so kann dieWasser-
vorlauftemperatur auf 15 _C abgesenkt werden, ohne daß sich Kondensat bilden kann.
Für Lösungsmöglichkeiten bei erhöhter Luftfeuchte müssen zwei Fälle unterschieden werden:
Fall A:Kondensatwanne nicht angeschlossen (Stopfen auf Kondensatstutzen!)

- Hat die Außenluft einen hohen Feuchtegehalt, müssen die Fenster geschlossen bleiben.
- alternativ: Wenn Fenster geöffnet werden, müssen die Kühlventile über einen Fensterkontakt ge-
schlossen und nach dem Schließen des Fensters wieder zeitverzögert geöffnet werden.

- alternativ: Bei Öffnen von Fenstern wird dieWasservorlauftemperatur zentral entsprechend dem
Feuchtegehalt der Außenluft geregelt, d.h bei hohem Feuchtegehalt wird dieWasservorlauftem-
peratur erhöht. Es ist aber zu beachten, daß dadurch die Kühlleistung reduziert wird.

Fall B:Kondensatwanne angeschlossen
- Auf Fensterkontakte und zentrale Anhebung der Kaltwassertemperatur bei hohen Außenluft-
feuchten kann verzichtet werden.

- Ist kurzzeitig mit erhöhter Raumfeuchte zu rechnen (Gerät in Zwischendecke über Nassraum,
z.B. Hotel) wird empfohlen, die Kondensatwanne thermisch zu isolieren.

- Grundsätzlich sind bei Installation des bauseitigen Kondensatanschlusses die Vorschriften der
VPI 6022 zu beachten!

 Lüftung ohne Entfeuchtung bzw. Fensterlüftung (Wassertemperatur > 16 _C)

Bei einer Lüftung ohne Entfeuchtung muss die Wassertemperatur mindestens 16 _C betragen. Wird die
Zuluft nicht entfeuchtet oder wird die Lüftung über das Öffnen der Fenster realisiert, kann der Feuchtege-
halt der Luft sehr hoch liegen und es muss folgender Fall berücksichtigt werden:
Kondensatwanne muss angeschlossen werden
- Eine zentrale Kaltwasserregelung und witterungsgeführte Anhebung der Kaltwasservorlauftemperatur
wird empfohlen, da beim Öffnen der Fenster Außenluft mit hoher Feuchte in den Raum gelangen und so
der Taupunkt der Luft unterschritten werden kann.

In allenEinsatzfällen ist darauf zu achten, daß sämtlichewasserführendeLei-
tungen und Armaturen außerhalb des Erfassungsbereiches der Kondesat-
wanne isoliert werden müssen.
Bei Anschluss eines Kondensatnetzes ist auf ein ausreichendesGefälle zu ach-
ten, der Abfluss des anfallendenKondensatsmuss bauseits sichergestellt wer-
den. Kondensatwannen und das Kondensatablaufsystem müssen regelmäßig
gereinigt und auf hygienischen Zustand untersucht werden.
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4.6 Prüfung nach der Installation

Mechanische Kontrolle
Nach Abschluss der Installation ist das Gerät auf mechanische Beschädigungen zu untersuchen.
Verpackungsreste oder Schmutz am und im Gerät sind zu beseitigen.

Zu überpüfen sind:

- die Wasseranschlüsse (einschl. Verbindung der Wärmetauscher) auf Dichtheit,

- die Isolierung aller kaltwasserführenden Bauteile bis zum Wärmetauscher auf sorgfältige Ausführung,

- der Kondensatablauf (optional) auf Durchlässigkeit und ausreichendes Gefälle,

- die Befestigungsschrauben auf festen Sitz

- die Aufhängung auf Steifheit und ausreichende Tragfähigkeit (Deckengeräte)

- die berührungsfreie Aufstellung zu Fassade und Rohboden ausser über die vorgesehenen Dichtungen und
Füsse (Bodengeräte)

- die Netzspannung und Frequenz auf Übereinstimmung mit den Angaben auf dem Typenschild,

- die elektrischen Anschlüsse auf fachgerechte Ausführung und Einhaltung einschlägiger Vorschriften,

- die Funktion der Regelung (optional).

- die Funktion der einzelnen Motoren (Stellantriebe) auf eventuelle Schleifgeräusche,

- die Fixierung der Geräte,

- keine Versperrung der Ausblasfläche / des Ausblasgitters des Gerätes,

- waagrechte und maßgenaue Ausrichtung

- ausreichende Wasser--Schlauchlängen und spannungsfreie Verlegung.

Kontrolle Medienversorgung
- Kontrollieren, ob Primärluft, Kaltwasser,Warmwasser und elektrischer Strom bzw. Druckluft fur die Rege-
lung ausreichend vorhanden sind.

- Kontrollieren, ob Spannung und Netzfrequenz mit den Angaben am Stellmotortypenschild übereinstim-
men. Keinesfalls dürfen die Regelgeräte mit falscher Spannung oder Frequenz betrieben werden, weil das
zum Zerstören der Geräte und zur Gefährdung von Personen führen kann.

Regeltechnische Ausstattung
Die Regelgeräte werden nur optional von LTG Aktiengesellschaft geliefert, wohl aber der (die) Stellmo-
tor(en) bei den Geräten mit Klappen. Die Regelventile sind häufig werksmontiert.

Funktionskontrolle
DenWählknopf der Temperaturregelung langsam von einer Endstellung in die andere Endstellung bewegen
und dabei die Regelklappen mit Gestänge, bzw. die Ventile beobachten. Die Klappen bzw. Ventile müssen
sich dabei weitgehend ruckfrei und ohne Rattergeräusche ebenfalls von einer Endlage in die andere Endlage
bewegen. Die elektrischen Stellmotore dürfen keine ungewöhnlichen Geräusche abgeben. Sollten die Geräte
beschädigt sein, von einemFachmann ordnungsgemäß reparieren lassen. Die Klappengestänge sind imWerk
mit einer Lehre eingestellt und dürfen daher nur von einem Fachmann der LTG Aktiengesellschaft nachge-
stellt werden, falls diese Schäden aufweisen.

Beginn des Normalbetriebes
Danach ist der Temperaturregler auf die gewünschte Temperatur einzustellen. Nach einiger Zeit sollte die der
Temperaturregeler--Einstellung entsprechende Raumtemperatur erreicht sein.



Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung
Induktionsgerät Typ HFB

Abschnitt:
Seite:
Datum:

AG--B 204.1
32
Feb. 2010

Das Innovationsunternehmen

LTG Aktiengesellschaft

E LTG Aktiengesellschaft ⋅ Grenzstraße 7 ⋅ D-70435 Stuttgart ⋅  +49 (0711) 8201-0 ⋅ Fax -720
Internet: http://www.LTG-AG.de ⋅ E-Mail: info@LTG-AG.de ⋅ Printed in Germany ⋅ Ausgaben mit früherem
Datum werden hiermit ungültig ⋅ Technische Änderungen vorbehalten ⋅ Former editions are invalid ⋅ Subject to technical modifications.

5. Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme darf erst nach vollständiger Montage und allen Prüfungen erfolgen.

Das Vorhandensein von Wasser-- und Stromversorgung ist zu kontrollieren.

6. Betrieb, Wartung und Instandhaltung
Die Geräte sind wartungsarm, jedoch sollten einige Punkte beachtet werden.

Wartungs-- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal
durchgeführt werden.

Vor Wartungsarbeiten oder Reparaturarbeiten ist das Gerät unbedingt aus-
zuschalten und allpolig vom Netz zu trennen!!!

6.1 Wärmetauscher, Wasseranschlüsse und Kondensatwanne
Der Wärmetauscher und die trockene Kondensatwanne sollten regelmäßig mit einem Staubsauger gereinigt
werden.

Wärmetauscherlamellen sind scharfkantig. Handschuhe tragen!

Die Wasseranschlüsse und der Wärmetauscher sind auf Dichtheit und Korrosionsschäden zu kontrollieren.
Sollte eine Innenkorrosion der Wärmetauscher auftreten, muss Fachpersonal die Aufbereitung des Wassers
kontrollieren.
BeiKondensatanfall undvorhandenerKondensatleitung ist die Kondensatwanne in regelmässigenAbständen
gemäss den Vorschriften der VDI 6022 nass zu reinigen und auf Verunreinigungen zu kontrollieren.

6.2 Filter
Gerät mit Filter
Ist einUmluftfilter vorhanden, so ist diesesFilter etwa 2bis 3Monate nach erstmaliger Inbetriebnahme auszu-
tauschen, es ist dann mit Teppichflusen und noch vorhandenem Baustaub gesättigt.
Der genaue Zeitpunkt hängt von den örtlichen Gegebenheiten ab.
Weiterhin muß das Filter je nach Staubanfall etwa alle 6 Monate bis max. 2 Jahre gewechselt werden.
Ein sechsmonatiges Filterwechsel--Intervall wird notwendig sein, wenn das Gerät bei starkemPublikumsver-
kehr, in stark staubbelasteter Umgebung und nur mindest Filterqualität der Primärluftanlage betrieben wird.
Ein zweijähriges Filterwechsel--Intervall kann erwartet werden, wenn das Gerät ohne Publikumsverkehr, in
sauberer Umgebung und bei sehr guter Filterqualität der Primärluftanlage betrieben wird.

Gerät ohne Filter
Der oder dieWärmetauscher sind etwa 2 bis 3Monate nach erstmaliger Inbetriebnahmemit einem Staubsau-
ger abzusaugen. Die Wärmetauscher sind dann mit Teppichflusen und noch vorhandenem Baustaub bereits
merkbar verschmutzt. Der genaue Zeitpunkt hängt von den örtlichen Gegebenheiten ab.
Weiterhinmüssen dieWärmetauscher je nach Staubanfall etwa alle 6Monate bismax. 2 Jahre abgesaugtwer-
den. Besonders wichtig ist das, wenn sich amKühler im Betrieb Kondensat bildet, weil dadurch schlecht ab-
zureinigende Staubanbackungen entstehen.
Ein sechsmonatiges Absaug--Intervall wird notwendig sein, wenn das Gerät bei starkem Publikumsverkehr,
in stark staubbelasteter Umgebung und nur mindest Filterqualität der Primärluftanlage betrieben wird, bei
Kondensatbildung am Kühler eventuell auch häufiger.
Ein zweijähriges Absaug--Intervall kann erwartet werden, wenn das Gerät ohne Publikumsverkehr, in saube-
rer Umgebung und bei sehr guter Filterqualität der Primärluftanlage und ohne Kondensatbildung am Kühler
betrieben wird.
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6.3 Wählen der Raumtemperatur
Am Raumtemperaturwähler die gewünschte Temperatur einstellen (meist etwa in der Mitte des Wählberei-
ches). Wird es nach einiger Zeit als zu kalt empfunden, Temperaturwähler in Richtung “wärmer” verstellen,
wird es als zu warm empfunden, Temperaturwähler in Richtung ”kälter” verstellen.

Zum Erproben der richtigen Temperaturwähleinstellung, Einstellung immer nur in kleinen Schritten verän-
dern und zwischen den einzelnen Schritten ausreichend lange (ca. 1/2 bis 1 Stunde) warten bis sich auch die
Temperatur von Wänden, Decke, Fußboden und Möblierung angepasst haben.

Es gibt eine Vielzahl von Temperaturwählern mit Skalen in _C, in Temperaturstufen z.B. 1 bis 10, oder nur
”wärmer” -- “kälter” (+ 1--, rot für wärmer, blau für kälter etc.). Im Bedarfsfall dazu Beschreibung vomAnla-
geninstallateur anfordern.

6.4 Übermäßige Geräuschbildung und Zugerscheinungen
Es ist möglich, daß besonders nach Reinigungsarbeiten an den Geräten erhöhte Geräuschbildung und Zuger-
scheinungen auftreten. Dann haben sich Düsen am Primärluftrohr gelockert, oder diese sind herausgefallen.
Düsen wieder einsetzen, ggf. Ersatzdüsen beschaffen. Es kann auch sein, daß einige Geräte am selben Strang
blockiert sind (z.B. verschmutzteDüsen) unddadurchdas lauteGerät mit erhöhter Primärluftmenge betrieben
wird. In dem Fall verstopfte Geräte wieder in Stand setzen.

6.5 Abschalten
Wenndie Primärluftanlage imSommer längereZeit nicht betriebenwerden soll, unbedingtKaltwasserversor-
gung zu denWärmeaustauschern der Induktionsgeräte abstellen. Es ist ansonsten möglich, daß sich Schwitz-
wasser bildet, das überläuft und Schäden verursacht.

6.6 Instandsetzung
Sofern es sich nicht um offensichtliche ”Blechschäden” beispielsweise an der Kondensatwanne oder amAus-
lass handelt, sollten defekte Geräte komplett ausgetauscht und im Werk überprüft werden.

Dazu ist das Gerät durch einen Fachmann allpolig vom Netz zu trennen.

Der Filter vor demWärmetauscher ist einfach zu wechseln, da er nur mit Haftband am Gerät angebracht ist.

DasAustauschenvonRegeleinrichtungensollte nur vomFachmannoder im
Werk vorgenommen werden.

Das Austauschen einzelner defekter Bauteile ist nicht ratsam, da viele Ein-
stellungennur imWerkmittelsVorrichtungen exakt vorgenommenwerden
können.
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6.7 Wartungsintervalle der einzelnen Komponenten

Bauelement Tätigkeit
Intervalle

Monate bei Bedarf

Gerät allgemein Auf Verschmutzung, Beschädigung, Korrosion, kor-
rekten Sitz und Befestigung prüfen 12

Filter

Auf Verschmutzung prüfen, Beschädigung und Ge-
rüche prüfen 3

Filterauflage auf korrekten Sitz prüfen 3
Filtermedium auswechseln (dokumentieren) 12 * x
Hygienischen Zustand prüfen 3

Wärmetauscher

Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion
prüfen 6

Funktionserhaltendes Reinigen 6 x
Kontrolle der Wasseranschlüsse 12
Vor-- und Rücklauf auf Funktion prüfen 12
Entlüften x
Hygienischen Zustand prüfen 6

Schmutz-- und
Kondensatwanne

Auf Verschmutzung, Beschädigung, Dichtheit und
Korrosion prüfen 3

Funktionserhaltendes Reinigen x
Hygienischen Zustand prüfen 6
Wärmedämmung auf Beschädigung prüfen
(Sichtprüfung) x

Ableitung und Siphon auf Funktion prüfen x

*Bei außergewöhnlich hoher Schmutzbelastung der Außen-- oder Umluft muss das Austauschintervall
verkürzt werden.

Grundsätzlich sind die Vorschriften der VDI 6022 hinsichtlich der hygienischenAnforderungen zu beachten.
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7. Ersatzteile

Folgende Ersatzteile können von der LTG Aktiengesellschaft unter Angabe des Gerätetyps und der Be-
nennung bestellt werden:

Menge Ident--Nr. Benennung Mindest--
bestellmenge

1
Wärmetauscher Baugröße ___ für HFB
Anschluss für Schnellkupplung 1

1 1019056 Auflagegummi für Edelstahlgitter 12 x 2 mm 10 m

1 33423 Selbstklebendes Magnetband 10 m

1 1017421 Kantenschutzprofil für Schlauchdurchführungen 10 m

1 106458 Tülle für Kabeldurchführungen 50

1 Edelstahlgitter 1

8. Außerbetriebnahme und Entsorgung
Wird das Gerät außer Betrieb genommen, nicht mehr verwendet und als Abfall beseitigt, ist zu beachten:

- Alle Stahlteile sind Abfall für die Verwertung

- Alle Kunststoffteile sind Abfall für die Verwertung

- Alle Hilfs-- und Schmierstoffe sind gemäß der EAK (Europäischer Abfallkatalog) –Klassifizierung bestim-
mungsgemäß zu entsorgen.
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Raumlufttechnik
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Ventilatoren
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Laborversuch / Experiment

Feldmessung / Optimierung

Simulation / Analyse

Entwicklung / Inbetriebnahme
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